
K O S T E N LO S E  C H E C K L I S T E  Z U M  A U S D R U C K E N  U N D  A B H A K E N

Ist Aktienvermietung
für dich geeignet?
9 Fragen, 5 Minuten, eine klare Antwort. Finde heraus, ob die Stillhalter-

Strategie zu deinem Leben, deinem Kapital und deinen Zielen passt.

M I T  D I E S E R  C H E C K L I S T E  K L Ä R S T  D U :

ob die Strategie zu deinem Alltag und deiner Einstellung passt

ob deine finanzielle Ausgangslage für einen sinnvollen Start reicht

wann Aktienvermietung (noch) nichts für dich ist, ehrlich und ohne Verkaufsdruck
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So nutzt du diese Checkliste
Hallo, ich bin Joachim Hager.

Die meisten Anleger, mit denen ich spreche, haben

kein Wissensproblem. Sie haben ein

Unsicherheitsproblem. Sie haben Videos gesehen und

Artikel gelesen, und trotzdem bleibt eine Frage offen:

Passt das eigentlich zu mir?

Genau diese Frage beantwortet diese Checkliste. Geh

die neun Punkte in Ruhe durch und setze nur dort

einen Haken, wo du ehrlich zustimmen kannst. Am

Ende zählst du zusammen.

Es gibt hier keine falschen Antworten, nur ehrliche und unehrliche.

T E I L  1

Deine Einstellung
T E I L  2

Deine Ausgangslage
T E I L  3

Deine Bereitschaft
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Teil 1:
Deine Einstellung

Aktienvermietung ist kein Trading und kein Glücksspiel. Sie ist ein ruhiges, regelbasiertes Handwerk. Passt das

zu dir?

Mir ist regelmäßiger Ertrag wichtiger als der eine große Treffer. Ich will lieber jeden Monat eine

kalkulierbare Prämie einnehmen, als auf die nächste Kursrakete zu hoffen.

Ich will selbst entscheiden, was mit meinem Geld passiert. Einfach nur ETFs zu besparen und zu

warten, reicht mir nicht. Ich will aktiv handeln, aber mit System.

Ich kann mir pro Woche 15 bis 30 Minuten Zeit nehmen. Mehr braucht die Strategie im laufenden

Betrieb nicht, aber diese Zeit muss verlässlich da sein.
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Teil 2:
Deine Ausgangslage

Du musst kein Millionär sein. Aber ein paar Voraussetzungen sollten erfüllt sein, damit die Strategie mathematisch

Sinn ergibt.

Ich habe Kapital, das ich mittelfristig nicht brauche. Und: Mein Notgroschen liegt separat.

Ich besitze bereits Aktien, die mir mehr bringen könnten. Oder ich bin bereit, in Qualitätsunternehmen

zu investieren, die ich auch langfristig halten würde.

Ich verstehe, dass Prämien Kursverluste nur abfedern, nicht verhindern. Wenn eine Aktie fällt, falle ich

mit. Die Miete macht den Rückgang kleiner, aber sie macht ihn nicht ungeschehen.

Der letzte Punkt ist der wichtigste in Teil 2. Wer ihn nicht abhaken kann, sollte mit der Aktienvermietung

noch warten und das ist völlig in Ordnung.
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Teil 3:
Deine Bereitschaft

Wissen allein bringt keine Prämie aufs Konto. Die letzten drei Fragen zeigen, ob du bereit bist, den Schritt in die

Praxis zu gehen.

Ich will teures Lehrgeld vermeiden. Ich möchte die typischen Anfängerfehler, etwa falsche Aktienwahl

oder Fehlklicks in der Broker-Software, nicht mit meinem eigenen Geld lernen.

Ich wünsche mir eine klare Anleitung. Einen roten Faden und jemanden, der bei den ersten echten

Trades dabei ist und mir über die Schulter schaut.

Ich bin offen für einen ehrlichen Blick auf meine Finanzen. Ich lasse mir von einem Profi zeigen, wie viel

ungenutztes Potenzial in meinem Kapital steckt, auch wenn die Antwort anders ausfällt als erwartet.
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Deine Auswertung
Zähl deine Haken:

A N Z A H L
H A K E N

WA S  D A S  B E D E U T E T

0 bis 3 Aktienvermietung passt aktuell eher nicht zu deinen Zielen oder deiner Situation. Das ist eine
wertvolle Erkenntnis, denn sie schützt dich vor einer Strategie, die sich für dich falsch anfühlen
würde.

4 bis 6 Du siehst das Potenzial, hast aber noch offene Fragen, meistens zur Praxis oder zum Risiko.
Genau diese Fragen lassen sich in einem Gespräch schnell klären.

7 bis 9 Du bringst alles mit, um mit der Aktienvermietung ein planbares Zusatzeinkommen aufzubauen.
Jetzt geht es nur noch um die saubere Umsetzung.

Ehrlich gesagt: Wann es (noch) nicht passt

Ich sage lieber vorher, für wen diese Strategie nichts ist, als dass jemand später enttäuscht ist. Warte mit der

Aktienvermietung, wenn

du das Geld in den nächsten ein bis zwei Jahren für etwas anderes brauchst,

du noch keinen Notgroschen hast oder Konsumschulden abbezahlst,

dich Kursschwankungen von 20 % oder mehr nachts wach halten würden,

du eigentlich nach einem schnellen Gewinn suchst.



Dein nächster Schritt
Egal wie viele Haken du gesetzt hast: Leg diese Checkliste nicht weg. Du wirst sie gleich noch brauchen.

So geht es weiter

1 Wir rufen dich an. In den nächsten Tagen meldet sich jemand aus meinem Team für ein

Gespräch von etwa 15 Minuten.

2 Wir gehen deine
Antworten durch.

Besonders die Punkte, bei denen du gezögert hast. Oft liegt genau da die

wichtigste Frage.

3 Du bekommst eine
klare Empfehlung.

Wenn es passt, laden wir dich zu einer kostenlosen Strategiesitzung ein, in

der wir deinen persönlichen Fahrplan erstellen. Wenn nicht, sagen wir dir

ehrlich, was vorher noch passieren sollte.

Halte deine ausgefüllte Checkliste und dein Handy bereit.

Wenn du nicht warten willst, buch dir deinen Termin direkt:

joachimhager.com/einstieg

SCANNEN & ÖFFNEN

Ich freue mich auf das Gespräch.

Joachim Hager

https://joachimhager.com/einstieg


Klarheit ist der erste Gewinn.
Den zweiten besprechen wir am Telefon.

Joachim Hager

joachimhager.com • +43 670 5596240 • info@joachimhager.com

Finanzcoach für planbares Börsen-Einkommen

Risikohinweis: Dieses Dokument dient ausschließlich der Information und Weiterbildung und ist keine Anlageberatung, Anlageempfehlung oder Aufforde‐
rung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder Optionen. Optionsgeschäfte sind mit erheblichen Risiken verbunden und können zum teilweisen oder

vollständigen Verlust des eingesetzten Kapitals führen. Alle Rechenbeispiele sind vereinfacht, verstehen sich ohne Gebühren und Steuern und sind keine Ga‐
rantie für künftige Ergebnisse. Vergangene Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für die Zukunft.


